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Pa akl des Gambrinus. 
Was n seauer tin-Trinken leisten 
sann, zeigt ein Wjiibriger Braubursche 
in Gurt hausen, Bauern, der, wenn 
s die t iögiichteit hat, täglich bis zu 
H Liter Bier ionsumirt. Nimmt man 
auch nur 30 Liter pro Tag an, so macht 
das im Jabr immer noch 110 Hektoliter 
im Beriausswerthe von 2640 Mart. 

Sekundiirbabn-Freu- 
d e n. Ein komisches Intermezzo er- 

.» lebten jüngst die Passagiere eines Zu- 

gs der Strecke Zug-3ürich in der 
chioeiz. Der Lotomotioe ging niim 

lich bei der Station Bonstetten in Folge 
Wassermangels der Athem aus, und so 

jsab man das Schauspiel, toie mit Kü- 
beln aus dem nahen Bache der Ma- 

schine Wasser zugeführt wurde, bis sie 
-" sich wieder restaurirt fühlte. Verspä- 

z tung: eine Stunde. 

z« Tragischer Ausgang 
eines dummen Spasses. 

,- Jn dem bessischen Dorfe heppenheini 
an der Wiese gab unliingst ein junger 

«« Mann Namen-s Guty nach Beendigung 
einer im Gasthof »Zum Löwen« abge- 

» baltenen Abendunterhaltung von der 
Straße aus durch ein Fenster zwei Re- 
volverschiisse in das Gastzimmer ab, 
wobei von dem im Zimmer sitzenden 
Gästen einer sofort getödtet und ein 
weiter lebenggefährlich verlent wurde. 

et Tbäter, der die im Gastzimcner 
befindlichen Personen durch die Schie- 

.- szerei nur erschrecken wollte, hat sich 
« 

dem Gericht freiwillig gestellt. 
zj Enttiiuschte Speiulan- 

te n. Der berühmte polnische Fila- 
viervirtuofe Paderewöti hat kürzlich in 
Lausanne im schweizerischen Aanton 
Waadt, tvv er sich auf seinem Landsitz 
aushielt, eine höchst unliebsame Erfah- 
rung gemacht. Padereiosti hatte die 
Absicht, ein Wohlthätigkeitstonzert zu 
geben. Kurz vorher erhielt er jedoch 

« einen Brief, durch den er von einer 
Clique von Billetspetulanten, die die 
besten Plätze aufgetaust hatte, ausge- 
fordert wurde, die Karten zum doppel- 
ten Preis zurückzulausen, widrigen- 
alls das Publikum gezwungen würde, 

n viersachen Preis zu zahlen. Bade- 
retvski gab nun fein Konzert auf und 
versehte dadurch die Erpreffer in folche 
Muth, daß er sich durch Geheimpoli- 
iiften beschützen lajsen mußte. 

Unschuldig verurtheilt. 
Vor etwa sünf Jahren wurde in Mat- 
tighofen bei Linz in Oberösterreich an 
der Krämersfrau Therese Kranzinger 
ein Raubmord verübt. Als der That 
verdächtig wurden der Landwirth Karl 
harter und die Frau Therese Gietzins 
ger vor das Schwurgericht gestellt und 
su Kerler verurtheilt. harter starb im 
Kerker. Fünf Jahre hatte die Gietziw 

verbüßt, als sich kürzlich heraus- Fllte, dasz ein Justizirrthum vorge- 
ommen war. Ein gewisser Mathias 

Kaufmann wurde von Frau und Toch- 
ter im Streit als Mörder der Kranzins 
get bezeichnet, Untersuchung wurde ein- 
geleitet und thatfiichlich bekannte sich 
Kaufmann der That. Die seelisch und 
körperlich gebrochene Gießinger, heute 
eine lungentranke Frau von 43 Jahren, 
wurde dieser Tage in Freiheit gesetzt. 

Auf der Brautschau. Ein 
junger Kaufmann aus Schaag Rhein 
provinz, befand sich vor Kurzem auf 
einer Tour in der Nähe von Jülich 
Its ihm das Fremdenbuch vorgelegt 
wurde, trug er als Zweck seiner Reise 

gärautfchaw ein. Die Behörde in 
Ort erhielt Kenntniß von dem 

Vorfall und erblickte in dieser Cin- 
tragung eine Verhöhnung der Polizei- 
behörde. Bei der Vernehmung die vor 
dem Bürgermeister in Schaag statt 
fand, erklärte der junge Mann, daß er 

sich thatfiichlich auf der Suche nach 
einer Frau befinde, und wenn er auch 
aus einer Gefchijereise sei, so sei er 

doch auch, so lange er die feste Absicht 
habe, zu heirathen, wenn er eine pas- 
sende Frau finde, aus der Brautschau. 
Wenn dem Herrn Bürgermeister der 
Ausdruck »Brautschau« nicht Passe, so 
tönne er das nicht ändern. Von wei- 
teren Maßnahmen gegen den jungen 
Mann wurde daraufhin Abstand ge- 
nommen. 

Moderne Schatzgröber. 
Eine ileine Goldgriiberepidemie ist in 
Locksiedt bei urg ausgebrochen. 
Dort exisiirte alten Leuten immer 
schon das Gerücht, daß an einem « Id- 
ldege ein großes Mögen in Kr gss 

vergraben toorden wäre, das 
Itan nicht wieder unden hätte. Man 
hielt dies site rn lses Gerede. M 
nnn dieser Tage der Weg zu einer 
sit-se n baut werden sollte, mußte 

enroeise ain abgeteagen werden. 
Arbeiter sand dabei eine Büchse 

tntt gelben Münzen. die er iiir Spiel- 
rnarten hielt und deshalb seinen Kin- 
dern gab. n der Schule wurde ein 
Se er auf ie Münzen aufmerksam 

konnte feststellen, daß es Louis- 
does aus den ahren 1730 bis 1762 
sind. Diese ntdeckung veranlaßte 
weiteres Suchen, und so hat man drei 
Behälter gesunden, deren Inhalt an 

Goldmiinzen einen Werth von mehreren 
Tausend Mark hat. Wem eg irgend 
in Lockstedt gestattet wird, durchsucht 
nun oie Stätte nach weiteren Münzen 
denn da der eigentliche Besiyer des Gel- 
des kaum toird ausgefunden werden 
können, so erhält der glückliche Finder 
die Dälfte des Wertheö als Antheil 

Md das iibrige dem Grundbesitzer 
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Unverdiente Ohrfei- 
I e n. In einein Pariser Bormzug 
nahm dieser Tage ein älterer Derr 
neben einer Dame Plas, die ihm, als 
der Zug sich in Bewegung gesetzt hatte, 
bemertli zu machen suchte, daß er sich 
aus ihr leid gesest hatte. Der Herr 
nahm davon keinerlei Notiz und blieb 
auch schweigsam, als die Dame ein- 
dringlicher wurde. Das versegte dieie 
schlie lich in eine solche Wuth, daß sie 
dem ein paar Ohrfeigen versehtr. 
Das brachte auch sein Blut in Wal- 
lung und er gab der Ohrfeigenspen- 
derin einen Stoß, daß sie an&#39;s andere 
Ende des Abtheiles flog. Die Dame 
ließ, da der Zug gerade in den Bahn- 
hof einlief, den Herrn festnehmen. Bei 
der Vernehmung vor dem Polizeitom- 
missär erklärte dir Dame, der Mann 

.habe den Austritt absichtlich herbeige- 
führt. Der heir blieb unbeweglich 
aber da er an dem Gesichtsaugdruae 

’deg Kommissärg erkannte, dasz die 
Sache fiir ihn eine schlechte Wendung 
nahm, sagte er schließlich: »Ich have 
nicht ein Wort von dem verstanden, 
was dir Dante erzählt hat. Jch bin 
nämlich taub und weiß nur, daß ich 
ein paar Ohrfeigen bekommen habe; 
weshalb isi mir völlig unbekannt. Jch 
habe etwas heftig erioidert und bitte 
deshalb um Verzeihung·« Die Züge 
der Dame hellten sich bei diesen Wor- 
ten auf und sie reichte dem Herrn die 
hand zur Versöhnung 

Wackerer Seemann. Vor 
Kurzem verbrannte iin südlichen Stil-» 
len Ozean der Dampfer »Ovalau.« Ex- 

« gelang dem Kapitän Todd, Lord spwe 
Island zu erreichen, und die He 
Mannschaft, sowie die Passagiere zu’ 
retten, wobei der Kapitän sich in her- 
vorragendster Weise auszeichnetr. Zwei 

iLeute der Mannschast hktten sich näm- 
ilich in den Raum geschlichen, wo die 
jSpirituosen aufbewahrt wurden, und 

sich dort betrunken. Als die Mann- 
vschast den Befehl bekam, das Schiff; 
zu räumen, wrigerten sich die beiden« 
Betruntenen, diesem Befehle nachzu- 
kommen. Der Zugang zu dem Vor- 
tathöraum, sowie dir dorthin führende 
Treppe war bereits in Flammen ges 
hüllt, da eilte der Kavitän hinunter, Or- 

atiif mit jeder Faust einen der sich zur 
Wehr senenden Matrosen beim Kragen 
und schleppte die beiden Leute mit fast 
übermenschlicher Anstrengung über die 
brennende Treppe aus Teck und ließ sie 
dann über die Reeling in das ledte Boot 
hinunter. Erst dann verließ der tapfere 
Mann das Schiff. Die Passagiere ha- 
ben dem Kapitiin fiir sein Verhalten 
eine Adresse und eine Börse mit Gold 
stiicken überreicht- 

Regimentsmusiter als 
Leben-retten JnSarajevo, 
Bosnien, eilte neulich der 40jäbrige 
Salih Zittnanodic, ein Mohammeda 
nee, mit gezücktem Messer durch dxe 
Straßen, übersiel einen Kaufmann und 
dann einen Knaben und verletzte Beide 
durch Messerstiche lebenggesöhrlich 
Ziitnanovic machte dann noch den Ver- 
such, einen in der Tbiir seines Geschäf- 
tes stehenden Fellbändler niederzu- 
stechen. Jn dem kritischen Moment 
tam die Musik des österreichischen Jn- 
santeriesRegirnents Nr. 38 des Weges. 
Der Regimentstacnbonr Dvoracet er-l 
kannte sosort die Gefahr, in tvelchers 
die Passanten schwebten, ließ die Mu- 

» 

sit ausmarschiren, das Seitengetoehrt 
ziehen und den Todtschläger, welcherj 

ie Flucht ergreisen wollte, im Laufs 
schritt verfolgen und umzingeln Zitsj manovik wurde überwältigt, gebunden und der Polizei übergeben. Durch das k 

wackere Verhalten der Regimentsmusil· 
und ihr entschlossenes Vorgehen wurde! weiteres Unglück oerhiitel. 

Verbrannte Millionen « 

Jnt Berliner Rathhause wurden letzt 
hin 7,82·&#39;,5075 Mark Berliner Stadt-, 
obligaiionen mit Zinsscheinen ver 
brannt. Diese Millionen sind im 
Jahre 1902 amortisirt und außer Kurs i 
gesetzt worden« um schließlich im Ver- F 
brennungsosen der Stadt zu Asche zus 
werden. Bevor diese Verbrennunggsi 
nrethode in Anwendung karn, wurden 
die Werthpavieee eingestampst. Seit- 
dem aber einmal der Versuch gemacht 
worden war, ein Paaet von solchen 
Papier-en beiseite zu bringen, werden sie 
verbrannt. Eine Frau, die beim Ein- 
starnpsen mit thätig gewesen war, hatte 
der Versuchung nicht widerstehen tön- 
nen. Sie holte sich in einem unbe- 
wachten Augenblick eins von den Backe- 
ten aus dem Kessel und eo gelang ihr 
auch, Damme zu finden, die ihr die 
werthlosen Papieee abnahrnen Ders 
Diebstahl wurde entdeckt, als die Pa-" 
viere sur Einlssnng präsentirt wurden. 

Diamantensnnde in 
W e L s a l e n- Wie ein Lansseuer 
verbreitete sich neulich in Münster und 
Indem Orten Westsalens die Nachricht 
von einem Diamantensunde aus der 
Bvbdenheide. Thatsächlich wurden dort 
echte Diamanten inr Werthe von 20,- 
000 Mark aus der Erde, und war aus 
einer Tiese von itber 4600 Fu heraus- 
geholt. Aber es handelte ich nicht um 
die Entdeckung eines großen Diaman- 
tenseldes, sondern um sechs Steine, die 
bei Bohrversuchen aus Steinkohlen von 
dem Bohrer til-gesprungen waren und 
nach wochenlangem, vergethem Su- 
chen glücklich herausgesischt wurden. 

Jagdbeute einer Loto- 
nr o t i v e. Aus der Bahnstrecke zwi- 
schen Urmersbach und Monreal in der 

: Eiselgegend wurde jüngst ein etwa 
200 Pfund schweres Wildschwein von. 
der Maschine gefaßt und erlegt! Die 

E un ewöhnliche Jagdbeute hat ihrerseits » 

gi« cklicher Weise weiter tein Unheil an- ; 
gerichtet· 

Inland 

Im Sturm erfroren. 
Drei zehnjährlge Knaben, welche ssch 
auf dem Wege zu den Fischerhiiiiei 
ihrer Väter be anden, sind auf der Bai 
bei Bahpvrt, is» erfroren. Sie ver- 
loren ihren Weg in einem starken 
Schneesturme. 

Tausende von Schafen 
d e r b r a n n t. Jn den Viehhcsfen 
zu Buffalo, N. Y» brannten die gri- 
ßen Schasseälle ab. Die Flammen 
griffen so rasch um sich, daß die Thkcie 
nicht aus den Ställen herum-gelassen 
werden konnten; 7000 Schafe kamen 
in den Flammen um. Der Schaden 
beträgt 875,000. 

Strittiger Verbrechen 
f a l l. Während einer Familienfehde 
erschossen J. J. Smith von Sonierser, 
Ky» und sein Sohn Drane Blevins 
und dessen beide Söhne. Smith war 
der Schwiegersohn des alten Blevin5. 
Während der Schießerei ftanden die 
Blevins auf dein Boden von Tennessee, 
die Smithg dagegen in Kentucky. Es 
wird nun geltend gemacht, dafz die 
Smiths nicht in Kentucky prozessirt 
werden können, weil sie Lkute tödteten, 
die nicht in Kentucky waren. 

Dreihundertjährigeg 
Ortsjubiläum DieBürger 
von Norsolt, Va» haben noch in der 
letzten Stunde durch die Subslription 
von 81,W0,()00 den Plan ge: etlei, den 
300 Jahrestag der ersten Besiedeliug 
Amerika-H durch die Englander in 
Jamegtoivn durch eine große Ansstel- 
lung zu feiern. Der Charter fiir dic- 
selbe wäre zur Mitternacijtgstundk am 

Bl. Dezember 1903 verfallen gewesen, 
wenn der Fond von 81 W«,0()() nicht 
zu der Stunde vollständig g vesen 
Wäsc. 

Blntthat im Gerichts- 
zim m e r Jn einem überfiillien Ge- 
richigzimmer zu Orange, N. J» zc g 
Frau Barbato ein Rasirmesser aus der 
Tasche ihres Kleides und schnitt Pag 
quale de Parma über den Nacken. Der 
Wann Ins-K dis- stu sc«vh-» sa;--IA s-«- 
------------------ »Ur-« seht-so Us-« —- u s 

dem Nichter, welcher von dem Blute 
ganz bespritzt wurde. Der Verwundete 
wurde in tritischein Zustande nach dem 
hospitale geschafft. Die Attentäterin 

Patte Pagquale de Parma verhaften 
affen, weil er sie auf der Straße be- 

leidigte. Vor 15 Jahren waren die 
Beiden in Jialien Verlobte. 

Von Jndianern ermor 
d e t. Zwei amerikanische Bergieute, 
Win. Joneg und Henry Alexander, sind 
in ihrem Lager in den Bergen unsern 
Calientes, Nev» von herumstreifenden 
Piute-Jndianern überfallen und er- 

mordet worden« Man fand die Körper 
der Ermordeten von Kugeln durchbohrt 
und in grauenhafter Weise verstiirn 
melt. Die Piutes sind über die Ver- 
urtheilung eines jungen Burschen ihres 
Stammes, der wegen Ermordung eines 
Weißen zum Tode verurtheilt ist, auf’g 
Höchste erbittert und haben gedroht, 
schreckliche Rache nehmen zu wollen, 
falls die Hinrichtung vollzogen werden 
sollte. 

Fleischbesiellungen für 
O st a s i e n. Die Cudahy Packing 
Company in Omaha, Neb» hat letzthin 
eine Bestellung von über 1,000,0W 
Pfund Fleisch von der russischen Regie- 
rung erhalten. Dieses Fleisch ist fiir 
Ostasien bestimmt und muß sich in aller 
Milde in San Francisco befinden, wo 
es an Bord von zwei russifchen Trans- 
portschifsen verladen wird. Diese 
Schiffe nehmen auch noch weitere 
Mundvorräthe fiir die russischen Trup- 
pen an Bord. Desgleichen bestellte die 
russische Regierung bei der Firma Ar- 
mour Fa Co. in Kansas «City, Mo., 
1,500,000 Pfund Fleisch zur sofortigen 
Verfendung nach San Francisca 

Backfische als Einbu- 
ch e r. Ein Paar 14jährige durchge- 
gangene Mädchen Namens-«- Carrie 
Swasford und heftet Foster machten 
seit einiger Zeit die Stadt Fregno. 
Kal» nächtlicherweile unsicher. Sie 
halten sich eine Eisenstange ans eineni 
Leihitall, um Fenster einstoßen zu tön- 
nen, und begannen dann ihre Streif- 
ziige. Bei einer Frau Keledara brachen 
sie regelrecht ein, kehrten das Unterste 
zu Oberst und plünderten das Haus« 
Sie verschwanden mit einer Börse mit 
810 Inhalt und diversen Juwelen. 
Kürzlich Abends wurden die Einber- 
cherinnen eingesangen. Die dermiszten 
Gegenstände hatten sie noch bei sich. 
Sie wurden in eine Resorrnschule ge- 
steckt. 

Bär ais Bahnbetriebs- 
ö r e r. Während ein Eisenbahn- prachtzug an einem sriiben Morgen 

nahe Dunlo, Pa» eine steile Steigung 
hinaus subt, sah der Lotomotivsiihrer 
einen dunklen Ge ensiand aus dein Ge- 
ieise liegen. Jn ern Glauben, daß es 
ein Mann sei, fuhr er so nahe wie mög- 
lich an den Gegenstand heran, und als 
der Schein des Kopslichtes der Loto- 
rnative aus den Ge enstand fiel, erhob 
sich dieser und ging r Lotornotive ent- 
ge en. Es war ein großer schwarzer 
Bär, der sich der Lotomoiive in den 
Weg stellte und den Zug am Weiter- 
sahren verhinderte. Jn der bitteren 
Kälte sroren deren Wasserröhren ein- 
Jttzwischen nahm Meister Pes eine ge- 
naue Jnlpeition der Lotomative vor 
nnd versucht-, sich an derselben zu er- 

wärmen. Es dotierte mehrere Stun- 
den, bis eine andere Lotonmiive zu 

ilse tam, bei deren Annälzernng der 
"r in den Wald entsloh. 
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Retsendes etrathss 
s u r e a u. Ein rei endet heitathss 
sureau ist von Frau Jutia Wort in 

lyrnouth, Jud» etablirt worden. Die 
irathslustigen Mädchen gehören 

iimmtlich der Industrie-Schule von 
rau Wort an, welche es sich zur Auf- 

gabe gemacht hat, elternlose Mädchen 
zu guten hausfrauen zu erziehen. Da 

sdie Zahl der heirathslustigen jungen 
TMiinner in Plymouth eine äußerst be- 

schränkte ist und keines der Mädchen 
Miene macht, das gemüthliche heim 
bei Frau Wort freiwillig zu verlassen, 
nachdem sie großjiihrig geworden, ent- 
schloß sich die resolute Frau, ihre hei- 
rathsfähigen Schüsslinge, 50 an der 
Zahl, dem Lande zu zeigen und den 
jungen Männern zur Auswahl vorzu- 
stellen. Jedes der Mädchen erhält von 

Frau Julia seine Aussteuer, und auch 
den Priester bezahlt Frau Worl, so daß 
der Heiraths-Kandidat keinen Cent 
Ausgaben hat. Nach Frau Worts Ver- 
sicherung sind alle ihre Schützlinge vor- 

zügliche Köchinnen und Hausfrauen 
Durch Zufall erschos- 

se n. Jn Havanna, Ruba, ist Fargo 
Squiers, der älteste, 2()jiihrige Sohn 
des Ber. Staaten-Gesandten Squiers, 
von Gaston Michaud, dem Chauffeur 
seines Vaters, durch einen unglücklichen 
Zufall erschossen worden. Der junge 
Squiers iivte sich mit mehreren Be- 
dienten im siutschenhaus der Residenz 
des Gesandten im Scheibenschjeßen. 
Eines der Osewehre war untauglich ge- 
worden, und Michaud untersuchte das- 
selbe, als es plötzlich lag-ging und 
Squierg, der zwischen Michaud und 
dem Scheibenstand stand, traf. Die 
Kugel fuhr dem Jüngling in die linke 
Lunge, und in einer halben Stunde 
hatte sich dieser verblutet. 

Japanisches Beerdi- 
g u n g g g e s e tz. Auf dem Cypreß 
Alls-Friedhof bei Brooklyn, N. Y., 
wurde kürzlich die vor lå Jahren in 
Kobe, Japan, verstorbene Frau Stiebel 
beerdigt. Sechs Sarge wurden fiir 
den Transport benutzt. Der innerste, 
in deni die Leiche lag, war aus japa- 
nischer Eiche, der äußerste aus hartem 
Fichtenholz. Die vier anderen, die da- 
zwischen kamen, waren aus Qint Frau 
Stiebel starb aus einer Vergnügungå- 
reife um die Welt. Nach japanischem 
Gefeh mußte die Leiche ein Jahr in 
japanischer Erde ruhen, ehe sie erhu- 
mirt und sortgebracht werden durfte. 

Der größte Ochse der 
W e l t soll ein in Kotomo County, 
Jnd., aufgezogenes männliches Rind 
fein, welches jüngst um den Preis von 

3280 an ein Synditat verkauft wurde, 
welches das Thier mästen und auf der 
Weltausftellung in St. Louig als 
Sehenswiirdigteit ausfiellen will. Der 
Ochse ist vier Jahre alt und wiegt 2800 
Pfund, welches Gewicht aber durch 
Mästen auf 4000 Pfund gesteigert wer- 
den foll. Das Thier mißt von seiner 
Nase zum Schwanze 18 anz G Zoll, 
ist 6 Fuß 9 Zoll hoch und mißt 16 
Fuß 4 Zoll an der dickften Stelle um 

den Bauch herum. 
Je eine Million. Term- 

ftorbene Brauerfiirst Frederick Pabft in 
Milwautee hat eine Woche vor seinem 
Ableben den Mitgliedern seiner Fa- 
milie ungefähr die Hälfte feines Mil- 
lionenvermögens direkt zum Geschenk 
emacht. Er wußte, dafz fein Zustand gossnungslos und das Ende nahe war. 

Der Todttrante überreichte feiner Frau 
und feinen vier Kindern je 81,000,- 
000 in Aktien, Grundbesitzurtunden 
und anderen Werthpapieren. Der ge- 
sammte Nachlaß des Brauerfiirften 
wird auf 810,000,001) geschätzt. 

Zu großes Risiko. Das 
Brücken-Departement in New Yort 
sieht sich vergeblich nach Leuten um, 
welche bei täglich dreistiindkger Arbeit 
in Schichten von je lz Stunden slu 
verdienen können. Es handelt sich unt 

Jnsvettoren zur Prüfung des Mauer- 
wertxz in dem Eaisson einer im Bau 
befindlichen neuen Brücke. Ter Grund, 
daß trotz des verlotenden Angebatg 
keine passenden Leute gefunden werden 
können, ist der, daß bereits elf Per- 
fonen in Folge der Caiffonssiranthrit 
ihren Tod gefunden haben. 

Uneigennütziger Bür- 
g e r m e i st e r. Der Mayor von Des 
Mvines, Ja» hat eine stadträthliche 
Verordnung durch welche seine Besal- 
dung von 31500 auf 82500 im Jahre 
erhöht werden sollte, mit dem Veto 
belegt. Obgleich er zugibt, daß sein 
Posten nicht iibermäßig hesvldet sei, ist 
er doch der Ansicht, daß seine Gehalts- 
ausbessetung eher anderen städtischen 
Beamten zukomme, die mehr in thun 
hätten als der Bürgermeister, nnd eine 
ungeniigende Vergütung site ihre 
Dienste betärnen. 

Ablehen eines gewal- 
tigen Sprachiundigen. 
Col. Thomas, welcher seit 34 Jahren 
als Uebersetzet irn Staatsdepaeternent 

en Washington, D C» angestellt war, 
st jüngst im Alter von 68 Jahren ge- 

si.orben Er war der englischen, deut- 
schen, französischen, spanischen, italie- 
nischen, nortvegischen, dänischen, hol- 
löndischen, portugiesischen, griechischen, 
arabischen und hebröischen Sprache 
mächtig und mit verschiedenen anderen 
Sprachen wohlvertraut. 

Hungrige Spihbuben 
Der Milchhändler Andreß von Chester, 
Pa» wurde aus der Straße von Räu- 
bern überfallen und um seine Paar 
schast von 81 beraubt Die Strolche, 
die osfenbar hungrig waren, trank-In 
dann eine halbe Gallone Milch aus und 
machten sich davon. Man vermochte der 
Galgenvövel nicht habhaft zu werden. 
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emhetll Erafig gsohlgeschmactit 
Das sind die Gigenschafken die man sindet in 

Dick öcBroS Quincy Bier 
seschrsz uniitnsnmflsch ist in jeder Vmslnmg und sisji Infolqkdsssen bei allen 

Ren-Inn emeg Hsitm Trrpfeng M -.«klctuäkctm Beliebthsxit erfreut. 
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JGT und Island, Jcclmshz 
CTtlkzhon Juni-Ihn U) Xklgmtin fü! dnsrn Thal des Staates, führt ""«shl- 
langen für Fug: und Flasche-ihm m großen obn kleinen Quantitätus für 
Nah tuka Fern prompi aus« 
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105 nördl. Loenft Its-» Grund Island-, Reb. H 
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Einrichtungen von Heimat-most fur G« Ninos-, zum-irre u s. w 
eint Lpezialtlåh Tnst nn :« « .««« n« n«- inns «l, ««««« mai-n 
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Grund Island Neb April Ums 
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g macht nur Vergnügen, E akmigen zu können, baß 
ich die Agentur erworben 

habe für das berühmte 

Schlitz Bier 
nnd jetzt im Stande bin, Liefer- 
ungen mit der größten Prinan- 
heit zu machen. 

Ich werde eme Spezialität da- 
raus machen, Bier für den Fami- 
licnbedakf zu liefern Und etiitche 
um eine Probebesiellung Leg »Vie- 
res welches Milwaukke betühmt 
gistnacht.« 
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THEO.801WAM. 
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« u 1is1kn Hi ?«:;1«7 it:--1-I’-:I 
J«...t1«’ !I.’· I Hit. 

Spule-Weitem »reine-kleinen uns cvewtionem 
.k«.s«,«nstx) tu «3»l« n!t» luntx nnd-. 

Ø,. J. Ema-» beut-an- III-»t. 
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FADDLE naamcssop" 
ums-Ist cotuuks 

Wh msztimä ones-e the ELWÆC 
H.B; 

IIAND 

ÅSKYOW DEAucakoSnOW mm 
BEFORE YOU SUY. 

Fkuurscwaeo SY 

UAIPIDMI lklwsxa 
LsucoL«.Nk:s. 
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